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	Die folgenden Slides geben einen Überblick über das Lehr-Lernprogramm aus Sicht der Lehrpersonen. Die Slides orientieren sich dabei an den in der Teacher-Weiterbildung vermittelten Inhalten. 
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	Die Bestandteile «Handwerkszeug», «Entwicklung Ihrer eigenen Geschäftsidee» und «Fallstudien über UnternehmerInnen» sind identisch mit denen des Programms für die Lernenden. Bei den Lehrpersonen kommen zusätzlich die so genannten «gelben Themen» dazu, d. h. wirtschaftswissenschaftliche und pädagogisch-psychologische Zusatzinformationen, die der fachlichen Überhöhung dienen.

	[image: ]
	Hier wird nochmals das Programm für die Lernenden und die Verschränkungen der einzelnen Bestandteile aufgezeigt.
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	Die Basis der Teacher-Weiterbildung liegt darin, dass die Lehrpersonen das Programm in der Rolle der Lernenden durchlaufen, dies jedoch mit methodisch-didaktischen Reflexionen und zusätzlichen Hintergrundinformationen angereichert wird.
Die Lehrpersonen verstehen damit die Herausforderungen des Programms und können die Lernenden aufgrund ihrer eigenen Erfahrungen sowie der methodisch-didaktischen Reflexionen in deren Arbeit an ihrer eigenen Geschäftsidee adaptiv begleiten.
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	Idealerweise werden die Geschäftsideen an einem grösseren Abschlussevent mit Gästen von aussen präsentiert. Damit wird das Programm nochmals auf einer anderen Ebene bedeutungsvoll, was den Lernenden eine zusätzliche Motivation gibt.
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	Natürlich müssen das Setting und die je gegebenen Rahmenbedingungen und Möglichkeiten bei der Organisation berücksichtigt werden. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Event «gross» und bedeutungsvoll zu machen. Wünschenswert ist, dass die Bedeutung durch das Einladen von Gästen deutlich gemacht wird. Ist dies nicht möglich kann auch die gemeinsame Abschlusspräsentation mit einer anderen Klasse, die das Programm ebenfalls absolviert hat, motivierend wirken. Wichtig ist, dass die Lernenden Anerkennung und Feedback erhalten und sich auf den krönenden Abschluss freuen können.
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	Hier ein Beispiel für den Ablauf eines Abschlussevents, der im Rahmen des Pilotprojekts «Unternehmerisches Denken und Handeln» am Berufsbildungszentrum Olten durchgeführt wurde.
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	Das Programm myidea passt sowohl auf der Ebene der pädagogisch-didaktischen Orientierung als auch auf der inhaltlichen Ebene zum ABU-Rahmenlehrplan.
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	Mit der Durchführung des Programms können bedeutsame Ziele und Inhalte des ABU-Rahmenlehrplans abgedeckt werden.
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	Auch auf der Ebene der ABU-Schullehrpläne zeigen sich gute Anschlussmöglichkeiten. Da myidea schwerpunktmässig einen betriebswirtschaftlichen Ansatz verfolgt, ergänzt es den vorwiegen volkswirtschaftlichen Ansatz, der in vielen ABU-Schullehrplänen sowie gängigen ABU-Lehrmitteln verwendet wird.
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	Diese Slide steht stellvertretend für ein begleitendes Excel-Dokument, in welchem die Verortung der Inhalte von myidea im ABU-Rahmenlehrplan aufgezeigt wird. Das Dokument ist «work in progress».
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Das Programm fiir die Lernenden im Uberblick: Kombination von Wissensaufbau und
kontinuierlicher Arbeit an einer Geschdaftsidee

Modul 1 Modul 2 Modul 3 Modul 4 Modul 5 Modul 6
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Film «Die Lean Geschifts- 4P des Finanzierungs-
Schrippe» Startup modell Marketing quellen
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-bewertung & & Pitch Deck Prasentieren

-auswahl Marketing Even-Point
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Geschiftsideen
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Das Teach-the-Teacher Konzept

Methodik

Selbst den Das Erfahrene

Grindungsprozess

weitergeben
erfahren

Es werden didaktische und methodische
Aspekte diskutiert, die fUr die Umsetzung des
Themasrelevantsind

Kursziele

Sie sind in der Lage das myidea-
Programm im ABU so durchzufUhren,
dass die Lernenden unternehmerisches
Wissenund die dazugehdrigen

Kompetenzen erfolgreich erwerben
kénnen.

Sie lernen sperzifische, innovative
Lehr-/Lernmitteln kennen.

Sie verstehen, wie das Thema sinnvoll
in den Schullehrpl&nen verankert
werden kann.
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Hinweise zum
Abschlussevent
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Der Abschlussevent kront die Arbeit

Ziele der Abschlussveranstaltung

* Anerkennung,
* Qualifiziertes Feedback,
« EinHighlight, auf das es sich lohnt, hinzuarbeiten

Rahmen und Organisation

* Publikum: Die Lernenden sollen die Chance bekommen, ihre Ideen vor einem
mdglichst grossen Publikumzu prdsentieren: Lernende aus anderen Klassen,
Lehrerschaft, Unternehmerinnen, Politikerinnen, Eltern.

« Jury: Eine Jury aus Unternehmerinnen oder Investorinnen, die allen Teams qualifiziertes
Feedback geben kann, sodass ersichtlich wird, weshalb die jeweiligen Siegerinnen
ausgewdhlt wurden.

« Preise: Mdglich sind Sach- oder Geldpreise. HierfUr lassen sich durchaus Sponsoren
finden. Wichtigist, dass die Preise einen echten Ansporn darstellen.

« Vorauswahl: Falls aus Zeitgrinden nicht alle Teams an der Abschlussveranstaltung
teilnehmenkdnnen, kann eine Vorauswahl in der Klasse stattfinden.

« Beteiligung: An der Vorauswahl sollten unbedingt die Lernenden beteiligt sein. Ein
oder zwei Teams k&dnnen aber auch durch die Lehrperson ausgewdhlt werden.





image7.PNG
Der Abschlussevent: Beispiel fir eine Agenda ‘

Ablauf am BBZ Olten

« BegrUssung Georg Berger, DirektorBBZ Olten (5 Min.)

+  BegrUssung Stefan Ruchti, Amtsvorsteher ABMH (5 Min.)

« RUckblick, Prof. Dr. Fritz Oser, Prof. Dr. Susan MUller (10 Min.)
« PrasentationenlLernende (45 Min.)

+  Ausgabe Zertifikate, Kursleiterteam (15 Min.)

« PreisUbergabe an Gewinner, Christine Davatz, SGV (5 Min.)
«  Grussbotschaft, Regierungsrat Dr. Remo Ankli (5-8 Min.)
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«Unternehmerisches
Denken und Handeln»

als Thema im ABU
e —
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Unternehmerisches Denken und Handeln im ABU -

ABU-Rahmenlehrplan:

A. Der ABU-RLP nennt explizit folgende padagogisch-didaktische Konzepte:

e Themenorientierung

e Handlungsorientierung /
e Kompetenzorientierung (Fach-, Methoden-, Sozial-, Selbstkompetenz)

e Das Programm myidea deckt alle genannten Konzepte optimal ab.

B. Der ABU-RLP verlangt die VerknUpfung der Lernbereiche:
o «Gesellschafty

o Aspekte: Ethik, Identitéit und Sozialisation, Kultur, Okologie, Politik, Recht, Technologie,
Wirtschaft /

e «Sprache und Kommunikationy
e Rezeptive Sprachkompetenz, Produktive Sprachkompetenz, Normative Sprachkompetenz

-> Das Programm erdffnet hervorragende Verknipfungsméglichkeiten.
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Unternehmerisches Denken und Handeln im ABU -

ABU-Schullehrpldne:

« In vielen ABU-Schullehrpl@nen finden sich Themen wie bspw. «Markt, «(Kaufeny oder
«Konsunmy

« Haufig wird dabei ein volkswirtschaftlicher Ansatz verfolgt.

- Das Programm erméglicht mit seinem innovativen Ansatz neue Denkweisen.

Umsetzung:

Im Rahmen des ABU bietet sich eine Umsetzung des Themas Uber einen Zeitraum von sechs
bis acht Wochen (ca. 18 bis 24 Lektionen) an.
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Verortung der Inhalte im ABU-Rahmenlehrplan (Symbolbild) -
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Das Lehr-Lernprogramm
myidea im Uberblick
fapaa e
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— O Die Bestandteile lhrer Weiterbildung O——

Wissensinhalte bzw. Handwerkszeug fur die

Wissen und eigene Untemehmensgrindung.
Handwerkszeug
Die Wissensinhalte werc entl
Unternehmensphasen prasenti
Bestanditeile von Entwicklung lhrer Sie entwickeln Ihre eigene Geschdftsidee
myidea eigenen - 5
Geschéftsidee Dabei kénnen Sie das gelernte Handwerkszeug
jeweils direkt anwenden.
Fallstudien Gber
Unternehmerinnen
Zusatzliche Zusatzinformationen
Informationen fir (Pddagogik,
Lehrpersonen Wirtschaft)





